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M it dem Ausdruck wehmütiger Trauer über den schweren, 
unersetzlichen Verlust, den wir nach Gottes Ratschluß vor kurzem 
erlitten haben, müssen wir diesmal unseren Bericht beginnen. 
Denn am 27. März 1909 verschied der Gründer unseres Vereines 
und unserer Anstalten, mährisch-schlesischer S u p e r i n t e n d e n t  
u n d  H e r r e n h a u s m i t g l i e d  Dr.  T h e o d o r  H a a s e ,  im 75 
Jahre seines Lebens und im 50. seines Wirkens im geistlichen 
Amte. Reich gesegnet von Gott, ist er für viele ein Segen gewor­
den. Von den großen Gaben, die seinen Geist und sein Gemüt 
auszeichneten, wollen wir hier nur seinen in der Schaffung von 
Werken christlicher Liebe machtvoll betätigten evangelischen 
Glauben hervorheben. Wie er zugleich als Protest gegen kon­
fessionelle Engherzigkeit und Unduldsamkeit ein evang. Spital, 
das nunmehrige schlesische Krankenhaus in Teschen, schuf, 
welches nicht nur allen Anforderungen der modernen medizini­
schen Wissenschaft entsprechen, sondern auch die Grundsätze 
der allgemeinen Menschenliebe und der Glaubens- und Gewissens­
freiheit vereinigen sollte, so sah er sich durch ähnliche beklagens­
werte Vorfälle bewogen, auch unsere Anstalten, das evangelische 
Mädchenalumnat und Mädchenwaisenhaus, als segensreich wir­
kende evang. Schutz- und Wohltätigkeitsanstalten ins Leben zu 
rufen. Mit kühner Entschlossenheit verwirklichte er die Idee der 
Errichtung des Mädchenalumnats im Jahre 1893 binnen weni­
gen Tagen. Mit unerschütterlichem Vertrauen auf Gottes gnädige 
Hilfe und die Unterstützung wohltätiger Mitmenschen erbaute 
er ihm ein eigenes schönes Heim und stellte ihm das evang. 
Mädchenwaisenhaus an die Seite. Um diese seine jüngsten 
Schöpfungen sorgte er sich trotz Krankheit und Gebrechen des 
Alters. Darum war es ihm in den schweren Leiden seiner letzten 
Tage eine große Freude, als er die Kunde erhielt, daß das d i e s ­
j ä h r i g e  L i e b e s w e r k  d e r  e v a n g e l i s c h e n  G u s t a v  
A d o l f - F r a u e n v e r e i n e  durch die gütige Teilnahme des 
Zentralvorstandes und des Frauenvereinsvorstandes der Gustav 
Adolf-Stiftung in Leipzig unseren Anstalten zur Sicherung ihres
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Bestandes, zur weiteren Ausgestaltung derselben und zur Errich­
tung der geplanten besonderen Diakonissenstation gewidmet 
worden sei. Dem Herrn über Leben und Tod hat es gefallen, 
unseren vieljährigen Beirat nun aus seinem arbeitsvollen und 
reichgesegneten Erdenwallen abzuberufen. Und doch muß es 
Dank, herzlicher Dank sein, den wir dem Allgütigen sagen für 
alles Große, das er durch ihn getan, für allen Segen, welchen 
er durch ih n  unter uns gestiftet, dessen demütiges Bekenntnis 
allezeit das Apostelwort gewesen: »Von Gottes Gnade bin ich, 
was ich bin, und seine Gnade an mir ist nicht vergeblich ge­
wesen.« Wir aber wollen Gottes Lob verkündigen, indem wir 
das Gedächtnis seines treuen Haushalters nicht nur von seinen 
ragenden Werken, nicht nur von seinen Denkmälern aus Erz 
und Stein festhalten lassen, sondern vor allem mit dem Gefühl 
unauslöschlicher Dankbarkeit in unseren Herzen bewahren und 
ehren. Er ruhe in Gottes ewigem Frieden!

Dem Dank gegen Gott, dessen Gnade über uns gewaltet 
und uns gesegnet hat, schließen wir unseren Dank gegen alle 
unsere Freunde und Förderer an. Wir danken ihnen innig für 
alle treue Mitarbeiterschaft und Hilfsbereitschaft, die wir, unsere 
Anstalten und unsere Pfleglinge, von nah und fern wiederum 
in Fülle erfahren haben, für alle Gaben und Unterstützungen, 
die wir so dringend benötigt und mit um so größerer Freude 
empfangen haben. Alle ihre Spenden waren für uns eine neue, 
uiis erhebende und erquickende Ermutigung, das große Werk, 
das wir begonnen, auch hinauszuführen trotz aller Sorgen und 
Hemmnisse. Hiezu erbitten wir uns, hochgeehrte Freundinnen 
und Freunde, Ihre weitere tatkräftige Hilfe, deren wir ent­
sprechend der Entwicklung unserer Anstalten weit mehr bedürfen 
denn zuvor.

Unsere Anstalten beherbergen gegenwärtig 80 Kinder, 
welche unter der Leitung und Pflege dreier Diakonissen, einer 
Lehrerin und der alten Waisenmutter stehen. Zu den früheren 
16 Waisenpfleglingen haben wir im vorigen Herbst noch weitere 
4 aufgenommen, so daß ihre Zahl nun 20 beträgt. Doch ist 
damit den vielen Anfragen und Bitten noch bei weitem nicht 
genügt. Und wenn im letzten Rechnungsjahr das Erfordernis 
des W aisenhauses 5763 Kronen betrug, wovon trotz der reichen 
Unterstützungen, die uns zu teil geworden waren, schließlich doch 
noch ein unbedeckter Fehlbetrag von 1572 Kronen verblieb, so
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wird der diesjährige Rechnungsabschluß wohl noch weniger 
günstig sein. Ebenso mußten wir, um dem wachsenden Andrang 
auch nur einigermaßen gerecht zu werden, die Zahl der Plätze 
im Mädchenalumnat bei möglichster Raumausnützung auf 60 
erhöhen. Von unseren Zöglingen stammen 31 aus Schlesien, 
20 aus Ungarn, 6 aus Galizien, 2 aus Mähren und 1 aus 
Preußen. Diese Anstalt ist fast in der Lage, ihre eigenen Bedürf­
nisse zu bestreiten — 18.827 Kronen Ausgaben standen 18.047 Kro­
nen Einnahmen gegenüber —, aber für die Verzinsung und 
Amortisation der Bauschuld, für Anschaffungen und Reparaturen 
vermag sie bei dem geringen Pensionspreis von 40 Kronen 
monatlich und bei mehrfachen Nachlässen, welche minder Be­
mittelten gewährt werden müssen, nichts zu leisten. Infolgedessen 
sind mit dem Wachstum unserer Anstalten auch unsere Sorgen 
wieder um ein Erhebliches größer geworden. Zu der drückenden 
alten Schuldenlast von 42.000 Kronen sind neue Rechnungen 
gekommen, da wir ja das Mobiliar für 14 Mädchen im Werte 
von zirka 2000 Kronen nachschaffen mußten, und das durch 
Spenden zu deckende Defizit im Haushalt der Waisenanstalt 
ist noch höher gestiegen.

Und doch sind wir guten Mutes. Der Herr, der bisher 
geholfen hat über unser Bitten und Verstehen, wird auch ferner­
hin in uns Schwachen mächtig sein und uns gütigen schwester­
lichen und brüderlichen Beistand senden. Wir bitten Sie herz­
lichst um denselben. Insbesondere an unsere lieben Schwestern 
in den Gustav Adolf-Frauenvereinen richten wir die Bitte, sich 
in großer Zahl und mit reichen Spenden an der gemeinsamen 
Liebesgabe zu beteiligen, damit wir durch dieselbe ein tüchtiges 
Stück vorwärts kommen, damit manches, was der Entfaltung 
unserer Anstalten im Dienste unserer Kirche und ihrer bedürf­
tigen Mitglieder, zumal der heranwachsenden Jugend, noch hem­
mend im Wege steht, beiseite geräumt werde. W ir  b i t t e n  a b e r  
e b e n s o  d r i n g e n d  a l l e  u n s e r e  G ö n n e r  u n d  F r e u n d e ,  
u n s e r e  B r u d e r v e r e i n e ,  a u c h  h e u e r  u n s e r  n i c h t  zu 
v e r g e s s e n ,  i n s b e s o n d e r e  j e n e  S c h w e s t e r n v e r e i n e ,  
w e l c h e  u n s  b i s h e r  in h i l f r e i c h e r  W e i s e  H a n d ­
r e i c h u n g g e b o t e n  h a b e n ,  s i e  m ö g e n  a u c h  in d i e s e m  
J a h r e  s i c h  n i c h t  d a m i t  b e g n ü g e n ,  z u m  g e m e i n s a m e n  
L i e b e s w e r k  i h r  Te i l  b e i z u s t e u e r n ,  s o n d e r n  u n s  
a u ß e r d e m  w i e  a l l j ä h r l i c h  e i n e  G a b e  z u r  E r h a l t u n g
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d e r  A n s t a l t e n  s p e n d e n ,  d a m i t  n i c h t  d e r  Au s f a l l  an 
B e i t r ä g e n  z u r  A u f n a h m e  e i n e r  n e u e r l i c h e n  S c h u l d  
f üh r e ,  s o n d e r n  w i r  d i e  g r o ß e  L i e b e s g a b e  in i h r e r  
G ä n z e  z u m  g e n a n n t e n  Z w e c k e  v e r w e n d e n  k ö n n e n .  
Auch wir bemühen uns, alle unsere Kräfte anzuspannen. 
Während im abgelaufenen Jahre 210 Vereinsmitglieder um 850 Kro­
nen beitrugen, haben wir gegenwärtig schon beide Zahlen 
überholt und hoffen den Verein noch in diesem Jahre auf den 
Stand von 250 Mitgliedern mit 1000 Kronen an Jahresbeiträgen 
bringen zu können, obwohl der Tod noch manche Lücke in 
unseren Reihen hinterlassen hat. Wir gedenken der Verstorbenen, 
insbesondere des Schulrates Richard F r i t s c h e ,  der Frau Hofrat 
Mathilde ZI i k  und des Hüttenverwalters Robert Uh l i g ,  wir 
danken ihnen für alle uns erwiesene Förderung und halten ihr 
Andenken in Ehren.

Im internen Leben unserer Anstalten haben wir als wich­
tigstes Ereignis den Wechsel in der Leitung zu verzeichnen. 
Unsere frühere Oberschwester Anna K u k u t s c h ,  in deren 
Händen wir dieselbe so sicher geborgen wußten, wurde als 
Oberin an die Spitze des Schlesischen evang. Schwesternhauses 
berufen und wir selbst mußten, so schwer es uns auch wurde, 
sie in diese ungleich wichtigere und verantwortungsvolle Stellung 
ziehen lassen. Der Vorstand hat ihr in seiner Sitzung vom 
12. September 1908 in feierlicher Weise durch Erheben von 
den Sitzen für ihre hingebungsvollen und erfolgreichen Be­
mühungen um unsere Anstalten und für die großen Ver­
dienste, die sie sich durch ihr unermüdliches, verständnisvolles 
Wirken um den Verein erworben hat, seinen herzlichsten Dank 
ausgesprochen. Auch hier sei unseren besten Wünschen für 
ihre Zukunft Ausdruck gegeben. Derselbe Dank gebührt ferner 
ihrer verehrten Mutter, Frau Malvine K u k u t s c h ,  die mit ihr 
so treulich geschafft und gesorgt, die sich nur schweren Herzens 
von dem ihr liebgewordenen Heim trennen konnte — aber 
mußte, um sich einer Operation zu unterziehen —, und nun im 
Schwesternhause in Bielitz an der Seite der Tochter ihre Tage 
verbringt. Möge ihr ein schöner Lebensabend vergönnt sein. — 
An die Stelle der bisherigen Leiterin trat Oberschwester 
Susanne Rot h ,  erprobt in Krankenpflege wie in Kinderfürsorge. 
Sie wird unterstützt von den Schwestern S u s e t t e  und He l e ne ,  
von unserer Lehrerin, Fräulein Martha M e i s  er, und der W aisen­
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mutter Eva Rei s .  Es ist uns eine Herzenspflicht, am Ende 
eines Jahres, in welchem wir in verschiedenster Weise wie noch 
nie zuvor heimgesucht worden, ihrer aller auch an dieser Stelle 
in herzlicher Dankbarkeit zu gedenken sowie ihrer Arbeit und 
ihrem Ausharren auf schwierigem Posten unsere volle Aner­
kennung zu zollen.

Am 30. Oktober feierten wir das Reformationsfest, wobei 
eine Anzahl von Alumnatsmädchen Luthers Leben durch Dekla­
mation entsprechender Gedichte zur Darstellung brachten, während 
Professor K r z y w o n  den verbindenden Text sprach. In ähn­
licher Weise wurde unter überaus zahlreicher Beteiligung am 
2. Dezember das 60jährige Regierungsjubiläum S. M. unseres gelieb­
ten Kaisers Franz Josef I. begangen. Im Mittelpunkte der Veranstal­
tung stand die Huldigung vor dem Kaiserbild, mit Worten und 
symbolischen Gaben, dargebracht von zwölf Mädchen als Ver­
treterinnen verschiedener Kronländer. Auch wurde ein Huldi­
gungstelegramm an die kaiserliche Kabinettskanzlei abgesandt. 
Am Weihnachtsabend konnten wir unseren Waisenpfleglingen 
eine festliche Christbescherung bereiten und sie mit mancherlei 
Spenden beschenken, nachdem sich wochenlang vorher jeden 
Montag nachmittag eine stattliche Schar von Frauen und 
Mädchen im Alumnat eingefunden, um in fleißiger Arbeit das 
Fest rüsten zu helfen. Das Nikolofest und die letzte Fasching 
feierten die Zöglinge in gewohnter vergnügter Weise.

Wir können unseren Bericht nicht anders schließen, als 
daß wir das Liebeswerk, welches wir treiben, nochmals allen 
unsern Gönnern und Freunden recht warm ans Herz legen und 
sie um Hilfe und Beistand bitten. Wir an unserem Teile wollen 
redlich bemüht sein, uns durch weitere treue Arbeit im Dienste 
der schützenden und rettenden Heilandsliebe aller Fürsorge und 
Anteilnahme würdig zu erweisen. Der Herr, unser Gott aber, 
an dessen Segen alles gelegen ist, sei uns freundlich und 
fördere das Werk unserer Hände!

T e s c h e n  (Österr.-Schlesien), im Juni 1909.

Der Vorstand 
des evang. Gustav Adolf-Frauenvereines 

in Teschen.



A n h a n g .

i.

Mitglieder des Vereinsvorstandes.

Helene K öhler, Zentraldirektorsgattin, P r ä s i d e n t i n .
Olga P rochaska, Hofbuchdruckereibesitzersgattin, V i z e p r ä s i ­

d e n t i n .
A nna F ritsche, Schulratsgattin, S c h a t z m e i s t e r i n .
Evi Cieslar, Verwalterswitwe.
Marie Gabrisch, Hausbesitzerin.
Luise Heczko, Fachlehrersgattin.
B erta  H etschko, Professorsgattin.
M athilde Jenkner, Professorsgattin.
A nna K arell, Regierungsratsgattin.
Magda Meyer, Buchhändlersgattin.
Helene Pindör, Pfarrersgattin.
A nna W ojnar, Ziegelfabrikantensgattin.
Regierungsrat Dr. W olfgang H aase, k. k. Oberkirchenrat in 

Wien, B e i r a t - S t e l l v e r t r e t e r .
Bruno Krzywon, k. k. Religionsprofessor, S c h r i f t f ü h r e r .

R evisorinnen:
A nna Gurniak, Klavierlehrerin.
M argarete Slaw ik Musiklehrersgattin.



II.

Stifter*) des evangelischen Gustav Adolf-Frauenvereins
in Teschen.

D ie  G u s t a v  A d o l f - F r a u e n v e r e i n e  in B r e m e n  u n d  
L e i p z i g .

D e r  Z e n t r a l v o r s t a n d  d e s  e v a n g e l i s c h e n  Ve r ­
e i n e s  d e r  G u s t a v  A d o l f - S t i f t u n g .

D i e  p r o t e s t a n t i s c h - k i r c h l i c h e n  H i l f s v e r e i n e  
d e r  S c h w e i z .

D i e  H a u p t v e r e i n e  d e r  G u s t a v  A d o l f - S t i i t u n g  in 
Ha l l e  a. S., S t u t t g a r t  u n d  Wi e n .

D e r  G u s t a v  A d o l f - V e r e i n  in Lu n d .  
D e r s c h l e s i s c h e Z w e i g v e r e i n  d e r  G u s t a v  Ad o l f -  

S t i f t  u n g.
D a s  L a n d  S c h l e s i e n .
Di e  S t a d t g e ' m e i n d e  T e s c h e n .
D i e  e v a n g e l i s c h e  G e m e i n d e  T e s c h e n .
Di e  s t ä d t i s c h e  S p a r k a s s e  in T e s c h e n .
K a r l  u n d  E m i l i e  F r i e d r i c h  in T e s c h e n .
J o h a n n  u n d  M a r i e  G a b r i s c h  in T e s c h e n .
M a x  R i t t e r  v o n  G u t m a n n  in Wi en .
W i l h e l m  u n d  H e l e n e  K ö h l e r  in T e s c h e n .
J a k o b  u n d  J o s e f  K o h n  in W i e n  u n d  T e s c h e n .  
P a u l  u n d  M a r i e  M o r c i n e k  i n  T e s c h e n .
M o r i t z  R o h r m a n n  in B l u d o w i t z .
A l b e r t  F r e i h e r r  v o n  R o t h s c h i l d  in Wi e n .  
W e i l a n d  C. B. S c h n e i d e r  in Bi e l i t z .
P h i l i p p  R i t t e r  v o n  S c h o e l l e r  i n Wi e n .
P a u l  u n d  E m i l i e  S i k o r a  in T e s c h e n .
F r a u  T h e r e s e  T h i e l  in T e s c h e n .
W e i l a n d  H o f r a t  J o h a n n  W a l t s c h i s k o  in Wi en .  
F r a u  M a r i e  W a l t s c h i  s k o  in Wi e n .
W e i l a n d  F r a u  M a r i a n n e  W a p i e n i k  in Te s c he n -  
Ka r l  W i t t g e n s t e i n  in Wi e n .
J o h a n n  u n d  A n n a  W o j n a r  in Te s c h e n .

*) Stifter s ind  g e m ä ß  § 8 der  V e re inss ta tu ten  alle jene  W ohltä ter ,  
w elche  dem  V ere in  e in e n  B e itrag  von  m in d es ten s  f ü n f h u n d e r t K r o n e n  
zuw enden .



III.

Ausweis über die in der Zeit von Mitte Mai 1908 bis 
Mitte Juni 1909 eingegangenen Spenden.

A. V o n  K ö r p e r s c h a f t e n :

Vom L a n d e  S c h l e s i e n  K 1000-— ; von den Hauptvereinen 
der evang. Gustav Adolf-Stiftung in S t u t t g a r t  K 58-50; L u n d  
K 351'— ; L e i p z i g  K 432'90; H a l l e  a. S. K 234’— ; W i e n  
K 100' —; G o t h e n b u r g  K 393-18; A n s b a c h  K 35-10; vom 
ö s t e r r . - s c h l e s i s c h e n  Zweigverein K 200'—.

Von den G u s t a v  A d o l f - F r a u e n -  (bezw. J u n g f r a u e n - )  
V e r e i n e n  in A l t o n a  K 115—, N a u m b u r g  K 47-01, Kr e ­
f e l d  K 11'75, H e i l b r o n n  K 46-80, G i e ß e n  K 40-95, D ü s ­
s e l d o r f  K 2340, B e r n  K 95-22, M a n n h e i m  K 5876, S i e ­
g e n  K 23-40, P o s e n  K 35-25, B l a s e w i t z  K 61-50, B r e m e n  
K 117-54, M e i ß e n  K35-25, Wo 1 d e g k K 4701,  B e r l i n  K 117-—, 
A u g s b u r g  K 58-50, L ü b e c k  K 35-04, W i e n  K 50-—, A r n ­
s t a d t  K 35'25, W i t t e n b e r g  K 46-80, D a r m s t a d t  K 29-25, 
B i s c h o f s w e r d a  K 35.10, K ü s t r i n  K 35'25, Z n a i m  K 10'—, 
B r ü n n  K 20 - .

Von der T e s c h n e r  S p a r k a s s e  K 250-—, vom huma­
nitären Verein » S c h u l f r e u n d e «  in T e s c h e n  K 4 0 —, von 
der ö s t e r  r. Be r g -  u n d  H ü t t e n w e r k s - G e s e l l s c h a f t  
K 100-—.

Ergebnis der K i r c h e n k o l l e k t e n  in T e s c h e n  K 125.34 
und T r z y n i e t z  K 20-—, anstatt eines Kranzes auf den Sarg 
des Herrn Superintendenten Dr. Haase Filialgemeinde F r i e d e k  
K 10-—, Presbyterium G o l l e s c h a u  K 15'—, Presbyterium 
O d e r b e r g  K 50-—, Direktion des s c h l e s i s c h e n  Zweig­
vereines und Vorstand des S c h l e s i s c h e n  evang. Schwestern­
hauses je K 25-—.

B. V o n  e i n z e l n e n  G ö n n e r n  u n d  F r e u n d e n :

Erlös von einem Tribünensitz zum Jubiläumsfestzug K 20-—, 
Arthur G a b r i s  ch in Teschen K 20-—, Frau Geheime Kommer­
zienrat F r a n k  in Ludwigsburg K 58-50, Georg G o s z y k  in
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Teschen K 44-16, Fräulein Helene F r a n c k  in Dresden K 58-50, 
Zentraldirektor Wilhelm K ö h l e r  K 20-—, Familie M ü l l e r  in 
Berlin K 16*—, anstatt eines Kranzes auf den Sarg des Herrn 
Superintendenten Dr. Th. Haase von Dr. H. P. in Wien K 50'—, 
Pfarrer Dr. P i n d ö r  und Frau, Regierungsrat Ka r e l l  und Frau, 
Pfarrer B r o d a  und Frau, Familie H e r t r i c h ,  Sekretär S c h o r r  
in Wien, Landesgerichtsrat B u j a k  in Krakau, Pfarrer M o 1 in  in 
Meran, Baumeister F r i e d r i c h ,  Familien Georg und Gustav 
C i e s l a r  und Pfarrer Z l i k  je 20 Kronen, Professor K r z y w o n  
und Frau, Baumeister L e w a k  und Frau, Georg S k a f k a  und 
Pfarrer K u b a c z k a  je 10 Kronen; Erlös von Predigten des 
Superintendenten Dr. H a a s e  durch Senior K r z y w o n  K 12-60, 
Frau Pfarrer Susanne M a m i c a  10 Kronen und Frau Marie 
H l a w i c z k a  in Nieder-Zukau 50 Kronen, die deutschen K o n ­
f i r m a n d e n  in Teschen durch Pfarrer K u b a c z k a  K 4050.

Mit besonderer W idmung für die Christbescherung bezw. 
Bekleidung der Waisen spendeten Frau Marie W a l t s c h i s k o  
280 Kronen, Pfarrer Josef F o l w a r c z n y  5 Kronen, Frau 
Respizientensgattin W e b e r  4 Kronen, Frau Oberlehrer J o n i e t z 
10 Kronen, Herr W i t o c z e k  4 Kronen und Ofensetzer 
M a t u l a  5 Kronen. Überdies wurden Naturalien, Stoffe, Bücher; 
Kleidungsstücke, Spielsachen u. a. m. für die Waisen gespendet 
von Frau Anna W o j n a r ,  Frau H l a w i c z k a  in Nieder-Zukau, 
Frau G l a j c a r  in Dzingelau, Frau Marie C i e s l a r  in Teschenj 
Herr Gustav C i e s l a r ,  Frau Susanne C i o m p a  in Ober-Trza- 
nowitz, Paul O l s z a r ,  Exzellenz Graf Heinrich La r i s c h - 
M ö n n i c h  auf Solza (30 kg Jodsalz), Frau Schulrat F r i t s c h e ,  
Frau Professor J e n  kn  er, Frau Iny H a a s e ,  Frau Berta 
H e t s c h k o ,  Frau Luise H e c z k o ,  Fräulein Freya Ha a s e ,  Frau 
P i e t s c h ,  einige Alumnatsmädchen, Kaufmann B e l l o n i ,  Firma 
J a w o r e k  (12 Sessel) und Firma K o h n  (50 Sessel).

Die Familie H a a s e  spendete aus dem Nachlasse ihres 
heimgegangenen Oberhauptes zwei Bilder mit Darstellungen aus 
Luthers Leben und ein Ölbild des Herrn Regierungsrates 
Dr. Wolfgang Haase für den Speisesaal der Anstalt.



IV.

Verzeichnis der ordentlichen und unterstützenden 
Mitglieder des Vereines im Vereinsjahr 1907/08.*)

Jahresbeitrag 
in Kronen:

Frau  A r n d t  E m m a  in Bielitz . . 10 
» B a t  h e i t  A gnes  in Kotzo-

b e n d z ......................................... 5
H e r r  B a t  h e i t  R obert  in Kotzo-

b e n d z .......................  . . .  5
» B a r t h  R u d o l f ........................... 4

Frau  B e r n a t z i k  S u san n e  . . .  2 
» B l a h u t  H e len e  in S c h u m ­

b a rg  ..................................... 2
» B o b e k  A n to n ie  .................. 2

Fräul. B o b e k  A n n a ............................2
Frau  B r e w i n s k i  Kamilla  . . 2

» B r u d n y  A n n a ....................... 2
» B r z e z i n a  Berta  .................. 3
» B u b e n  i k  Elise in L onkau  3
» B u r k e r t  M a r i e ....................... 5
» B u z e k  S u s a n n a ....................... 4
» B y s t r o n  M a r i e .......................2

H e r r  C  i c h y  P a u l ............................6
» C i c h y  A dam  in Kam.-Ellgoth  4

Frau  C i c h y  Else  in Kam.-Ellgoth 5
» C i e s l a r  M a r i e ....................... 4
» C i e s l a r  E v i .......................  4

H e r r  C i e s l a r  G us tav  in Blogotitz  4
Frau  C z e r m a k  Anni . . . . . .  2

» von D e m e l - E i s  w e h r  H e r ­
m ine  ......................................... 4

» D y r n a  M a r i e .......................  2
Fräul. D y  r n a  A d e l e ........................... 4
Frau  E b e r h a r d t  A l i c e .................. 4

» F i z i a  M a r i e ............................2
» F o b  e r  A n n a ............................ 2
» F i s c h e r  E m i l i e ................... 2

H e r r  F o l w a r t s c h n y  H u g o  in
F r e i w a l d a u ................................2

Frau  F o l w a r t s c h n y  M arta  in
F r e i w a l d a u ........................... 2

» F o l w a r t s c h n y  Pau l ine  . . 3

Jahresbeitrag 
in Kronen:

Frau  F o l w a r t s c h n y  Luise in
O r l a u .........................................6

H e r r  F o l w a r t s c h n y  Jo h a n n  in
M o s t y .................................... 2

F rau  F r a n k e  O l g a ........................... 5
» F r e y l e r  L u i s e ....................... 5

H e r r  F r i e d r i c h  K a r l .................. 10
Frau F r i e d r i c h  Emilie  . . . .  5 

» F r i t s c h e  G er t ru d  in Biala 20
» F r i t s c h e  A n n a .......................4

H e r r  F r i t s c h e  Richard  . . . .  2 
Frau  F u h r m a n n  M e ta  in U s tro n  4 
H e r r  Dr. F u ß g ä n g e r  A r thu r  in

K a r w i n .................................... 2
Frau  G a b r i s c h  M arie  . . . .  6 
H e r r  G a b r i s c h  A rthur  . . . .  4 
Frau  G a s c h e k  H e len e  in P e te r s ­

w a ld  .........................................10
» G a z d a  M a r i e ............................4
» G e y e r  E m m a ............................4

H e r r  G i l l  G e o rg  in G o lleschau  . 5
Frau G l  a t z  I l k a ................................2

» G o c h  E m i l i e ........................... 5
» G o l d a  E l l i ................................4
» G o s z y k  A n n a .......................4
» G u l d a  A n n a  in T ie rg ar ten  5

Fräul.  G u r n i a k  A n n a .......................4
F rau  G ü l c h e r  H e rm in e  . . . .  10 
H e r r  Dr. H a a s e  T h e o d o r .  . . .  20 

» Dr. H a a s e  W o lfg a n g  . . .  20 
» H a a s e  M art in  in T ro p p a u  . 3

Fräul.  H a a s e  F r e y a ............................5
F rau  H a a s e  H e r m i n e ...................5

» H ä h n e l  M arie  in Bielitz  . 20
» H a j d u k  B e r t a .......................2

H e r r  H a r t m a n n  Rudolf, Kaufm. 6 
» H a r t m a n n  Rudolf, Fleischh. 2 

Fräul . H e ß  Luise  in B ludow itz  . 2

*) D e r  W o h n o r t  jen e r  P.  T. M itglieder,  bei d en en  nichts anderes  
a n g e g e b e n  ist, ist T e s c h e n .
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Jahresbeitrag 1 
in Kronen:

Jahresbeitrag 
in Kronen:

Frau H e c z k o  Rosa  ....................... 4
H err K o t u s z  W e n z l ....................... 2

» H e t s c h k o  B e r t a .................. 4
Frau K o n c z a k o w s k i  Elli . . . 5

» H e t s c h k o  D i u t a .................. 4 » K r z y w o n  W ilhe lm ine  in
» H e c z k o  L u i s e ....................... 4 T r z y t i e s c h ................................ 4

H e r r H e t s c h k o  A l f r e d .................. 5 » K r z y w o n  H e rm in e  in H no j-

Frau H e l l e r  M arie  in Qolleschau  10 b

H e rr H  e r  t r i  c h  M o r i t z .................. 5 » K r z y w o n  O l g a ....................... 5

Frau H l a w i c z k a  E v a .................. 2 H e r r  K r z y w o n  B r u n o .................. 5
» H l a w i c z k a  Susi . . . . 2 » Dr .  K r e u z ................................ 5

H l a w i c z k a  M arie  in N i : der- » K r o p p  Karl . ....................... 2

Z ukau  .................................... 2 Frau K r z y z a n e k  P a u l in e .  . . . 2
» H o f f m a n n  Evi  .................. 2 » K u b a c z k a  Jo h a n n a  . . . . 2
» H ö l t e r  L u i s e ........................... 2 K u l i s z A n n a i n  Kam.-Ellgoth 3

H e rr H o y e r ......................................... 2 » L a d e n b a u e r  Berta  . . . . 2

Frau H u 11 a  O ....................................... 2 H err L a m a t s c h  Pau l  in O olle ­
» J a d a m u s  M a r i e .................. 5 schau  ......................................... 4

H err J a n i c z e k  A ................................ 2 Frau L e w a k  A n n a  . . .  . . 5

Frau J e l e n ............................ . . . 2 » L i n d n e r  Ida  in M oheln itz 2
» J e n k n e r  Mathilde  . . . . 4 L i s c h k a  A n n a  ....................... 4

H e r r J e n k n e r  Friedrich  . . . 2 » L i s c h k a  Luise ................... 2

Frau J e z i o r s k i  M arie  in Q o l le ­ » L i s c h k a  M a r i e ....................... 2

schau ......................................... 6 H err L i s z t w a n A dam  inAlt-Bielitz 5

» J u r c z e k  in Kam .-Ellgoth  . 2 » Dr. L o  e s c h  e O e o r g i n  W ie n  10

Fräul. J u  r  c z e k Ella  in Kam.-Ellgoth 3 Fräul. v o n  L y r o  L ola  . . . . . . 2
» K a i f o s c h  M a r i e .................. 2 Frau M a c u r a  K a thar ina  . . . . 2

Frau K a i z a r  Jo h a n n a  . . . . 2 M a i  A n n a ................................ 3

H e r r K a i z a r  J o h a n n ....................... 2 » M a j e r a n o w s k i  Luise  . . 4
» K a p u s t k a  Pau l  . . . 2 » M a m i c a  Susi in B ludow itz 2

Frau K a r e l l  A n n a ............................ 6 » M a m i c a  A ugus tine  . . . . 2
» K a r e l l  I n g e b o r g .................. 5 » M ä n h a r d t  E rn es t in e  in Bie­

H e r r K a r e l l  A r m a n d ....................... 5 litz ......................................... 4

Frau K a r z e l  A n n a  ............................ 2 » M a t u l a  E v a ............................ 2

» K a s p e r l i k  Eva  .................. 2 Fräul.  M e r b  a  c h Klara in Alt-Bielitz b
» K i s c h a  Susanne  . . . . 4 Frau M e y e r  M a g d a ....................... 4

» K l e i n  E m m a ............................ 2 Fräu l .  M e y e r  M arie  in Charlo t ten-
» K 1 i m s z a Marie in B ludowitz 2 b ü r g ......................................... 4

Fräul . K l i n k ......................................... 2 Frau M i c h n i k  Natal ie  . . . . 4

Frau K l u s  S u s a n n e ....................... 2 » M i c h a l i k  E v a ...................... 2

» K l u s  A n n a  ................................ 2 » M i c h a l i k  Eva  .................. 4
» K ö h l e r  H e l e n e ....................... 4 H err M o d i  M art in  in  Bielitz . 8

H e r r K ö h l e r  W i l h e l m .................. 4 » M o r t i n e k  G e o r g ................. 3

» K ö h l e r  K a r l ........................... 4 F rau M o r c i n e k  M arie  . . . . 4

» Dr. K ö n i g  E r n s t .................. 4 » M ö h w a l d t  Alice in Petro-

Frau K o w a l a  A d e l e ....................... 2 witz  . . • ........................... 2

H err K r i 11 e r A ugus t  in Oolleschau 2 » M r o w  i e c H e rm in e  in Weich-

Frau K o z i e l  A n n a ........................... 2 2
» K o z i e l  A n n a ........................... 4 i  *

M ü l l e r  Iny in Berlin . . 10
> K o t a s  Eva . . . . . . . . 2 • » M ü l l e r  A n n a ........................... 2
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Jahresbeitrag 
in K ronen:

Frau  N i e d  o b  a  M a r i e .................. 2
» N i e d o b a  M a r t h a .................. 2

H err  N i e d o b a  P a u l ....................... 2
» N i e d o b a  P a u l ....................... 5
» N i e m e t z  P .................................2

Frau  O d s t r c i l  M a r i e ...................2
» O s t r u s z k a  Ida  . . . .  2

H err  Dr. P e n  t h  e r  Arno ld  in W ie n  10
Frau  P f a n k u c h  He lene  . . 2

» P i e s c h  S u s a n n e .................. 2
» P i n d o r  H e l e n e .  . . . 4
» P i  w k o  M a r i e ........................... 2
» P l u h a r  I r m a ............................4
» P o n c z a  H e l e n e .................. 2

H e r r  v. P o n g r a t z  K uno  . . .  2
F ra u  P r o c h a s k a  Amalie . . .  4

» P r o c h a s k a  O l g a .................. 6
H e r r  P u s t o w k a  G u s tav  . . . .  2

» P u t s c h e k  G us tav  in W ie n  3
Frau P u t s c h e k  M elan ie  . . . .  3

» R a a b e  A n n a ........................... 2
» R a k o w s k i  Susi .................. 5
» R a s c h k a  A n n a .......................4
» R a s c h k a  M a r i e ..................  4

Fräul.  R a s c h k a  M a r i e .......................2
H e r r  R a s z k a  .................................... 2
Frau  R o z b r o j  E v i ............................2

» R o m b o k  S u s a n n e .................. 2
» S a d o w s k i  Aurelie  . . . .  3
» S c h i n d l e r  A n n a .................. 2
» S c h l a u e r  S u san n e  . . . .  2
> S c h m i d  M i z z i ....................... 6
» S c h m i d t  M arie  in Bielitz . 10
» S c h m i d t  A g n e s .................. 2

H err  S c h n e i d e r  H e rm a n n  in B ie­
litz ..............................................10

Frau S c h ö n  M a r i e ........................... 2
» S c h o l t i s  A n n a ....................... 3
» S c h u l z  M alvine .................. 2

H e r r  S c h u l z  F r i t z ............................4
» S c h o r r  Pau l  in W ie n  . . .  2

Frau  S c h o r r  F an n y  in W ie n  . . 2
» S c h w a b e  E lse  in Biala  . . 10

F r ä u l . S i k o r a  J e n n y ........................... 2
Frau S i k o r a  E m i l i e .......................5
H e r r  S i m e k ......................................... 4
Frau  S i e g m u n d  E l s e .................. 2

» S i t t e k  K a t h a r i n a .................. 2

Jahresbeitrag 
in Kronen:

Frau  S i w y  A n n a ................................ 4
» S k u l i n a  L u i s e ..................  2
» S k a i k a  S u s a n n e .................. 2
» S 1 a w  i k G r e t e ........................... 2
» S l a d e c z e k  Eva .................. 2
» S m e l i k  S u s a n n e ...................2
» S o h e t  M alv ine  . . . . 2

Fräul. S o h e t  H e d w i g ....................... 2
H e r r  S p i e g e l  L u d w i g .................. 2
F rau  S t o n a w s k i  O l g a .  . . . 3

» S t w i e r t n i a  Marie . . . .  3
H e r r  Dr. S t e i n s c h n e i d e r  . . 5
Frau  S u r i c  A l b e r t i n e .......................2

» S z y g u t  A n n a ....................... 2
Fräul.  T e t l  a Je n n y  .......................2
Frau  T e u f e r t  H e len e  . . .  2

» T h i e l  T h e r e s e .......................10
» T h  o m a n e k  H e rm in e  in Blo-

p o t i t z .........................................2
» T y r n a  A d e l e ........................... 2
» W a l  a c h  Luise  in Kam.-Ell­

g o th  ......................................... 5
Fräul. W a l  a c h  Pa u la  in Kam.-Ell­

g o th  .........................................6
H e r r  W a l e k ......................................... 2
Frau  W a l  l e n  s t e i n  G re te  in Ber­

lin ..............................................5
» W a l t s c h i s k o  Marie in

W i e n ......................................... 20
H e r r  W a n k a T h e o d o r v o n  Lenzen-

h e i m ..................................... 4
Frau W a w r z y k  A n n a  in Kam.-

E llgo th  .....................................5
» W e b e r  L u i s e ........................... 2
» W e i ß b e r g e r  G ise la  in Blu­

dow itz  ..................................... 2
H err  Dr.  W e i ß b e r g e r  B e rn h a rd

in B l u d o w i t z .......................2
Frau  W e n d e r l i n g  O lga  . . . 5 
H e r r  W e t  s c h  a n  e r ,  In g e n ie u r  in

G o l l e s c h a u ............................10
F rau  W i l d e  M a r i e ........................... 2

» W  i I k e M arg are th e  . . . .  4
» W  ö 1 f e 1 A n g e l a ....................... 2
» W o  j n a r  A n n a .......................5

H e r r  W o j n a r  J o h a n n .................. 10
Fräul. W o  j n a r  T h e r e s e .................. 2
F rau  W o l f  K l a r a ................................3



-  15

Jahresbeitrag 
in Kronen:

H e rr  Dr. W r z e c i o n k o  Rudolf  . 2 
» W u r z i a n  Franz  in Sa lzburg  5 

Frau  W u r z i a n  H i ld eg a rd  in Salz­
b u rg  ..................  . . .  5

H e r r  Z a g o r a  P a u l ........................... 2

Jahresbeitrag 
in Kronen:

Frau  Z  i e 1 i n a  M a r i e .......................2
» Z l i k  E r i k a ................................2

H e r r  Z l i k  Arno ld  . . . .  . 4
Frau  Z l i k  M a t h i l d e ........................... 4

» Z i p s e r  Em ilie  in H o h e n b ac h  2

A u ß e rd em  g in g en  e in an U n te rs tü tzu n g en  von  Frau A n n a  B r ü c k n e r ,  
Fräulein  Ottil ie  M ö w a l d ,  Fräule in  A nna  B u z e k ,  Pau l  K o z d o n ,  Frau 
Susanne  F o b  e r ,  Jo h a n n  F i e d o r ,  H e inr ich  A l b e r t  u n d  Frau  Marie W o p i e -  
n i k  in O ol leschau  u n d  von  G us tav  P i l l a r z ,  F rau  Susanne  B a d u r a ,  Frau 
Susanna  Z i e l i n a ,  F rau  M arie  K n i e z e k ,  F rau  A n n a  K l u s  in T esch en  je  1 K; 
von G e o rg  S z c z y r k ,  A ndreas  F i e d o r  u n d  Frau  Eva M i c k l e r  je 60 h ;  von 
Frau Eva W a c l a v i k ,  A n n a  Z y d e r ,  Franz  M o r a w e t z ,  G e o rg  C i e n c i a t a  
u nd  P a u l  F e r u g a  je 40 h ;  Jo h a n n  B r z e z e k  u n d  F rau  E v a H a i d u k  je 30 h;  
Johann  P i e t r o s z  20 h.

J

K und K. Hofbuchdruckerei Karl Prochaska in Teschen.
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